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Kern: Kultusministerin will beim islamischen Religionsunterricht ihre
Hausaufgaben nicht machen

Angesichts des Mangels an islamischen Religionslehrern in Baden-Württemberg warf der
bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, der grün-schwarzen
Landesregierung unverantwortliche Untätigkeit vor. Kern wörtlich: „Der grün-schwarze Unwillen,
angesichts des offensichtlichen Mangels an islamischen Religionslehrern tätig zu werden, ist mit Händen
zu greifen. Aus einer Stellungnahme der Landesregierung zu einem Antrag der FDP-Fraktion (Landtags-
Drucksache 16/294) geht hervor, dass am Tübinger Zentrum für Islamische Theologie jedes
Wintersemester nur 20 Studienanfängerplätze für islamische Religionslehre zur Verfügung stehen. Da es
zum kommenden Wintersemester 2016/17 aber 77 Bewerberinnen und Bewerber für diese Plätze gibt,
ist auch die Behauptung hinfällig, dass es an Interesse an einer Tätigkeit als Lehrerin oder Lehrer für
islamischen Religionsunterricht mangele. Die Landesregierung will offenbar davon ablenken, dass sie
ihre Hausaufgaben nicht machen will. Die FDP-Fraktion fordert die Landesregierung auf, das Versäumte
umgehend nachzuholen und die Zahl der Studienplätze am Tübinger Zentrum für Islamische Theologie
entsprechend dem Bedarf zu erhöhen. Auch sollte gewährleistet sein, dass die 160 Bewerberinnen und
Bewerber für das Studienfach Islamische Theologie an einer Pädagogischen Hochschule zum
Wintersemester 2016/17 einen Platz erhalten.“

Besonders ärgerlich sei laut Kern die Weigerung der Kultusministerin, den Bedarf an islamischen
Religionslehrern an den baden-württembergischen Schulen zu erheben. „Dass die Kultusministerin
diesen Vorschlag der FDP-Fraktion schlicht abbügelt, zeigt die mangelnde Priorität, die dem Vorhaben
trotz anderslautender Lippenbekenntnisse bei Grün-Schwarz eingeräumt wird. Schließlich wäre eine
fundierte Bedarfserhebung nicht nur die Basis für eine seriöse Personalplanung des Landes, sondern
stellt auch eine entscheidende Information für junge Menschen dar, für die ein Studium der Islamischen
Theologie in Frage kommt.“

Nach Auffassung der FDP-Fraktion sei es eine der derzeit wichtigsten bildungs- und
integrationspolitischen Aufgaben des Landes, ein flächendeckendes Angebot an islamischem
Religionsunterricht zu schaffen, der mit dem Grundgesetz im Einklang steht und von in Deutschland
ausgebildeten Lehrerinnen und Lehrern erteilt wird. Kern wörtlich: „Ziel ist nicht zuletzt, islamistischen
Hasspredigern in den Hinterhöfen den Boden zu entziehen. Die Einrichtung des Zentrums für Islamische
Theologie an der Universität Tübingen, an dem seit dem Wintersemester 2011/12 Lehramtsstudenten
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islamische Theologie studieren, wurde von den Freien Demokraten in der damaligen CDU/FDP-
Landesregierung maßgeblich vorangetrieben. Gleiches gilt für den Modellversuch zum islamischen
Religionsunterricht, dessen Ausbau die FDP-Landtagsfraktion gefordert und beständig unterstützt hat.“


